
 

 
 
 
 
15 Eine kurze Geschichte lesen 
 
 

1. Lest die Geschichte zuerst still für euch. 

2. Helft einander, wenn ihr etwas nicht versteht. 

3. Verteilt nun die Rollen, jemand liest WIM und jemand WUM. 

 
 
Weshalb ist dieser Text lustig? Notiert mindestens zwei Sätze in euer Notizheft. 
Dieser Text ist lustig, weil……………………………………….. 
 
Wenn euch dieser Text nicht gefällt, so schreibt ebenfalls mindestens 2 Sätze in euer Notizheft. 
Diese Geschichte gefällt uns nicht, weil…………………….. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 
 
 
FUSSBALL - EIN SPIEL FÜR INTELLEKTUELLE *  Loriot 
 

WUM: Ich habe einige wichtige Fragen ... 

WIM:  Na dann schiess los... neinnein, ich meine: Nun frag schon! 

WUM: WIM, wie viele Männer gehören eigentlich zu einer Fussballmannschaft? 

WIM: Elf. 

WUM: Und wie viel Bälle haben die?  

WIM: Einen. 

WUM: Einen? Das ist ja wahnsinnig unergiebig! 

WIM: Die haben aber 'ne Menge zu tun! Die müssen den Ball doch ins Tor kriegen! 

WUM: Na und? 

WIM: Na, da stehen doch die anderen davor...  

WUM: Welche anderen? 

WIM: Die andern elf. 

WUM: Haben die auch 'n Ball?  

WIM: Nein! 

WUM: Aber womit spielen die denn? Das ist doch alles völlig sinnlos!  

WIM: Nein-nein, die müssen den Ball ja auch ins Tor schiessen.  

WUM: Wieso? Ich denke, die haben keinen Ball!? 

WIM: Das ist doch derselbe, Mensch!  

WUM: Derselbe Mensch? 

WIM: Derselbe Ball! 

WUM: Na, 22 erwachsene Männer werden doch wohl den einen lumpigen Ball in dieses blöde Tor 

schiessen können! 

WIM: In zwei, Wum, in zwei Tore! 

WUM: Aber man kann doch nicht einen Ball gleichzeitig in zwei Tore schiessen!  

WIM: Nein-nein, die einen wollen ja auch nur, dass der Ball in das andere 

Tor geht! 

WUM: Und wissen die einen, dass die anderen den Ball in das eine Tor schiessen wollen, während die 

anderen vermuten, dass die einen den Ball im anderen Tor benötigen? 

WIM: So ist es! 

WUM: Siehst du, das ist wieder so ein kompliziertes Spiel für Intellektuelle! 

 

*Intellektuelle: Sehr gebildete und meist kluge Menschen 

*unergiebig: Etwas bringt nicht viel, ist eher nutzlos 


